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Wir bedanken uns ganz besonders bei:
Tiana, Nils, Doris, René, Lothar, Tobi, Elke, Yvonne, Tango, Henna, 
Marlene & Heribert, Helga & Hardy, Renate & Detlef, Ute & Horst, 
Leo, Anno, den Busenfreundinnen, den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr, und den schönsten Männern der KG Spitz pass op ... je-
der von euch weiß warum!

Es war eine herrliche Zeit! Es hat Riesenspaß gemacht, mit 
euch zu feiern und uns von euch feiern zu lassen. Ganz viele 
Menschen haben uns dabei geholfen, dass unsere Session eine 
ganz Besondere geworden ist. 

Prinz Thomas I. &
Prinzessin Sabine IV.

Danke für eine 
wundervolle Session!

Nach einer wiederum sehr bemerkenswerten Session können alle zufrieden in die Kamera schauen

(schi) Obwohl sie die Macher des Karnevals sind, hat der Vorstand, der Elferrat 
und der Helferrat der KG an Karneval nicht viel Zeit zum Feiern. Es gibt jede 
Menge rund um die Veranstaltungen zu organisieren und zu tun. Das Foto 
zeigt die Organisatoren und für den Oberhauer Karneval Verantwortlichen.

Im Vorfeld müssen Anträge zur Genehmigung für Hallennutzung, Aus-
schank, Beschallung uvm. gestellt werden.

Die Halle muss immer wieder ein- und ausgeräumt werden. Dazu gehört 
der Bodenbelag, die Bühne, Tische und Bänke, Musikanlage mit Boxen 
und Mikrofonen, die Theken mit Zapfanlagen und Kühlschränken… Die 
Möbel werden nach Sicherheitsvorgaben zentimetergenau gestellt und 

anschließend alles dekoriert. Außerdem müssen Getränke berechnet, 
bestellt, gelagert und gekühlt werden. Jeder muss immer wissen, wann 
er wo zu sein hat, die Tageseinnahmen müssen transportiert, gezählt 
und gebucht werden. 

Während der Veranstaltungen werden Kräfte gebraucht für die Kasse, die 
Theke, die Organisation und den Elferrat, der oben auf der Bühne die 
auftretenden Tänzerinnen und Tänzer mit Getränken versorgt, zwischen-
durch die Bühne reinigt und für einen reibungslosen Ablauf sorgt.

Und das alles macht dieser Verein ehrenamtlich für Sie, damit der Karne-
val so gefeiert werden kann, wie wir es kennen und tun.

Wir können Karneval
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Fr  01.03.2024
ab 19:00 Uhr Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Fr 08.03.2024
 ab 19:00 Uhr Jupp's hat geöff net Sportlerheim

So 10.03.2024 
13:00 Uhr Kinderkrambasar Pfarrheim / 

Kindergarten

Fr 15.03.2024 
ab 19:00 Uhr Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Sa 16.03.2024 
07:30 Uhr Vogelwanderung Pfarrkirche

Sa 16.03.2024 
14:00 Uhr Aktion "Sauberer Oberhau" Jean-Dohle-

Sportanlage

Mi 20.03.2024 
15:00 Uhr Kreuzweg-Andacht der kfd Pfarrkirche

Fr 22.03.2024 
ab 19:00 Uhr Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Sa 23.03.2024 
10:00 Uhr Palmstockbinden Pfarrheim

Sa 23.03.2024 
16:00 Uhr Preisskat Jupp`s (Sportlerheim)

Fr 29.03.2024 
ab 19:00 Uhr Jupp's hat geöff net Sportlerheim

Fr. 05.04.2024 nächste Ausgabe
bis Sonntag 
in Ihrem Briefkasten

Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder, die sich 
keinesfalls mit der Meinung der Redaktion decken muss.
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(zel) Petrus meinte es am 11. Februar mit den Oberhauer Jecken wieder 
einmal gut. Sah es ziemlich nach Regen aus, so stellte Petrus pünktlich 
am Morgen des Sonntags seinen Regen ein, damit die bunten Jecken 
nicht ganz umsonst den Oberhauer Zugweg von etwa 8 Kilometern auf 
sich nehmen mussten. Wirklich alle hatten wochenlang an Kostümen 
und Wagen gebastelt, um sich den interessierten Zuschauern zu präsen-
tieren.

So hatte sich ein Wagen voller Aff en auf den Weg von Buchholz-Ham-
melshahn gemacht, um Bananen und jede Menge bunte Kamelle an die 
Jecken zu verteilen.

Die Amazonen drink us funkelten mit ihren wunderschönen Kleidern als 
Fröschköniginnen mit der nicht vorhandenen Sonne um die Wette und 
wenn sie sich doch mal kurzzeitig heraus traute, glitzerten und funkelten 
die Amazonen wie kleine Diamanten.

Scarabäus trieb es als Quallen umher und sie hätten ihre wunderschönen 
Regenschirme eigentlich nur zum Schluss gebraucht, denn am Ende des 
Zuges begann es leicht zu regnen.

Die Jumping Girls hätten dies Szenario mit Sicherheit leicht hervorsa-
gen können, denn als Wahrsager/innen wäre ihnen das sicherlich nicht 
schwergefallen.

Der HFC (Hamburger Frittenclub), getarnt als bunte lebensfrohe Jies-
kännchen, brachte einiges an Farbe in den Zug. Alle bunt, alle anders 
und doch herrlich gleich.

Der KC Chickenhill, weniger bunt als Wikinger, jedoch kein Stück leiser als 
der Rest des Zuges und mit jeder Menge guter Laune und Wurfmaterial 
feierte mit den Jecken am Wegesrand.

Die Hippies aus dem Oberhau der Jecken Fründe schlossen sich dem an 
und brachten wieder einiges an Farbe ins Spiel.

Karnevalszug im Oberhau

330 Jecke versorgten die Zuschauer mit Kamelle
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Die Eltern des Kinderprinzenpaares hatten sich als Mario Kart Charaktere 
verkleidet und kündigten den Jecken das darauff olgende Kinderprinzen-
paar an.

Die freiwillige Feuerwehr der Stadt Königswinter, Löschgruppe Euden-
bach hatte sich für deren 100-jähriges Jubiläum etwas Besonderes über-
legt. Zu Ehren des Prinzenpaares und zu Ehren des Jubiläums hatte man 
einen riesigen Motivwagen gebastelt, der wie ein Löschfahrzeug aussah.
Prinz Thomas I. mit Prinzessin Sabine IV. beendeten mit ihrem Wagen das 
bunte Treiben und warfen Kamelle, was das Zeug hielt.

In Eudenbach gesellte sich die kleine Truppe der KiTa Regenbogen aus 
Quirrenbach dazu und warf ebenfalls Wurfmaterial an die begeisterten 
Zuschauer.

Gegen 16 Uhr traf der Tross bei leichtem Regen in Quirrenbach ein und 
setze sich dann Richtung Eudenbach in Bewegung. Viele der Zugteilneh-
mer fanden sich dann im Oberhauer Narrentempel ein, denn auch wie 
in den vergangenen Jahren wartete hier der große Kostümwettbewerb.
Prinzessin Sabine IV. durfte dort die Glücksfee spielen und kürte  den HFC 
zum Gewinner als schönste Gruppe im Zug. Die Jieskännchen durften 
sich über eine Kiste Bier als Gewinn freuen.

Großes Highlight des Prinzenballs war der Auftritt der Band „Schäl Pänz“. 
Laut eigener Aussage war der Auftritt in Eudenbach „Pure Eskalation“ 
(Quelle: Facebook) und verhalf der KG Spitz pass Op zu einem fullminan-
ten Abschluss der Session.
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(dk) Viele Jahre standen die Kin-
der, Eltern und Erzieherinnen 
der Kita Regenbogen meist am 
Straßenrand, wenn der närrische 
Lindwurm sich durch den Ober-
hau schlängelte und sammelten 
fl eißig Kamelle. Dieses Jahr sollte 
es anders werden: wir wollten Teil 
des fröhlichen Spektakels sein!

Nachdem die Idee einmal in den Raum geworfen war, musste geklärt 
werden, ob wir überhaupt genug Mitläufer zusammenbekommen. Viele 
Eltern sind selbst aktiv im Karneval und dementsprechend mit eigenen 
Gruppen im Zug oder am Zugweg vertreten. Die Zusagen für unsere 
Fußgruppe mehrten sich jedoch und so wurden viele fl eißige Hände rüh-
rig, denn es gab einiges zu tun. Bollerwagen wurden organisiert, Schil-
der gemalt, Wurfmaterial musste besorgt werden und wunderschöne 
T-Shirts mit Regenbogenmotiv wurden angefertigt.

Da die kleinen Füße natürlich nicht den gesamten Zugweg schaff en wür-
den, trafen wir uns am Ortseingang von Eudenbach. 

Unsere Gruppe war ein fröhlich bunter Anblick, schön geschminkt und 
toll verkleidet. Getreu dem diesjährigen Motto „Wir sind alle kunterbunt“ 

waren Einhörner, Schmetterlinge, 
Clowns, Prinzessinnen, Drachen, 
Tiger, Marienkäfer, Fantasiefi gu-
ren und SuperMario mit dabei. Be-
vor der Zug Eudenbach erreichte, 
wurden die Tüten der Kinder mit 
reichlich Wurfmaterial gefüllt, so 
dass wir uns beim Eintreff en der 
Wagen und Fußgruppen zügig 
einreihen und Kamelle schmeißen 
konnten. 
Am Ortsausgang reihten wir uns 
wieder aus und die Kinder hat-
ten nun Gelegenheit, selbst noch 
Kamelle zu sammeln, als der Kar-
nevalszug seinen Weg Richtung 
Willmeroth fortsetzte. Zusam-
menfassend lässt sich sagen, dass 
es allen großen Spaß gemacht hat 
und das lag natürlich nicht zuletzt 
daran, dass alles großartig vorbereitet war. 

An dieser Stelle daher ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, dieses schöne Erlebnis zu ermöglichen!

D’r Zoch kütt…

… und die Kita Regenbogen war mit dabei!
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Eudenbach. Das direkte Duell zwischen Eudenbach auf Tabellenplatz 
elf und Allner-Bödingen II auf Tabellenplatz zwölf versprach einiges an 
Spannung. Bereits das Hinspiel konnte der TuS für sich entscheiden.

Aufgrund der Tatsache, dass sich der heimische Oberhauer Rasen nach 
dem Winter noch weiterhin erholen muss, wurde das Spiel in Oberpleis 
auf der Theodor-Storm-Anlage ausgetragen. Die Gäste aus Allner taten 
sehr wenig für den Spielaufbau. Eudenbach ließ den Ball gut zirkulie-
ren und erspielte sich einige Torchancen. In der 36. Minute war es dann 
soweit. Ein guter Pass auf Fabian „Fabi“ Zientz nahm dieser elegant mit, 
setzte sich auf der Außenbahn gegen die Verteidigung durch und ser-
vierte den Ball wunderbar in die 
Mitte. Dort stand dann Rechts-
außen Niklas „Meu“ Meurer und 
drosch den Ball mit seinem linken 
Zauberfuß ins linke Eck zum 1:0. 
Anschließend machte der TuS 
weiter Druck und kam zu sehr 
vielen Torgelegenheiten, konnte 
jedoch keine davon verwerten. 
Obwohl es gegen Ende noch 
einmal spannend wurde, ließen 
die Eudenbacher nichts mehr an-
brennen und verteidigten ihre 
knappe Führung bis zum Schluss.

Außerdem durfte sich der TuS Eu-
denbach in der Vorbereitung über 
neue rote Winterjacken freuen, 
die Daniel Schumacher (LVM Ver-
sicherung) jedem Eudenbacher Spieler mit seinen Initialen sponserte. 
„Wir möchten uns bei Daniel Schumacher ganz herzlich bedanken. Er 
leistet als sportlicher Leiter sehr viel für den Fußball in Eudenbach“, so 
der Vorsitzende des TuS Eudenbach Markus Marnett.

Vielen Dank an alle, die uns bei diesem tollen ersten Sieg von der Sei-
tenlinie unterstützt haben! Ein besonderer Dank gilt wie immer unseren 
Eudenbacher Ultras!

Anbei eine Liste der kommenden Heimspiele:
Sonntag, 03. März, 13 Uhr: TuS Eudenbach II gegen KSC Croatia Eitorf
Sonntag, 17. März, 13 Uhr: TuS Eudenbach II geg. TSV Germania Windeck
Sonntag, 17. März, 15 Uhr: TuS Eudenbach gegen Wahlscheider SV II
Sonntag, 07. April, 13 Uhr: TuS Eudenbach II gegen SV 09 Eitorf III
Sonntag, 07. April, 15 Uhr: TuS Eudenbach gegen SV 09 Eitorf
Sonntag, 28. April, 13 Uhr: TuS Eudenbach II gegen TuS Schladern
Sonntag, 28. April, 15 Uhr: TuS Eudenbach gegen SC Uckerath II
Sonntag, 12. Mai, 13 Uhr: TuS Eudenbach II gegen SV Höhe
Sonntag, 12. Mai, 15 Uhr: TuS Eudenbach gegen SV Buchholz 05

Christian Steiner

TuS Eudenbach - Fußball

Erste Mannschaft startet mit Sieg nach der Winterpause

Bildunterschrift (von hinten nach vorne und von links nach rechts): 
Badr, Franz Weber, Luis Eilers, Chris Rödl, Daniel Schumacher, Fabian 
Zientz,  Christian Steiner, Daniel Pohl, Philipp Schwan, Davide Pin-
tus, Marc Kassel, Tom Berlin, Freddy Engels, Musi Bouzardaoui, Tim 
Otto, Niklas Meurer, Tobi Kunkel, Sam Fassbender
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(zel) Unglaublich, was am 02.02. beim zweiten Frühshoppen los war.
Schon ganz früh war die Halle voll und das schon vor Beginn des Pro-
gramms. Pünktlich zum Einmarsch des Prinzenpaares  Prinz Thomas I. 
und Prinzessin Sabine IV. mitsamt dem Tross aus Elferrat, Musikzug der 
freiwilligen Feuerwehr Stadt Königswinter, Löschgruppe Eudenbach so-

wie Kinderprinzenpaar nebst Ge-
folge um 11:11 Uhr war der Ober-
hauer Gürzenich voll. 

In gewohnter Manier gab der 
Musikzug sein musikalisches 
Stelldichein und bot dem inte-
ressierten Oberhauer Publikum 
das Beste aus dem musikalischen 
Karneval. Zur Überraschung für 
Präsident Lothar (Theo) verteilte 
der Musikzug bereits vor dem Ein-
marsch kleine Liedtexte, denn auf 
der Bühne wurde das Lied der 
Flippers „Dankeschön“ für Lothar 
gesungen:

„Wir sagen Dankeschön - 14 Jahre der Lothar

Was wär’n wir ohne deine Sprüche,

was wärst du ohne Karneval?“

Das Publikum sang aus vollen Kräften mit, denn bekannterweise war 
dies der letzte 2. Frühshoppen für Präsident Lothar Krämer, der Platz 
macht für den Nachwuchs. 

Auch Sonja Kuck, verantwortlich für den Kinderkarneval der KG, beendet 
nach dieser Session ihr unermüdliches Engagement.

Anschließend boten auch wieder die Mini’s, Smaphire und Maxi’s der 
TSG Eudenbach ihre Tänze dar und wurden nach dem großen Gemein-
schaftstanz mit tosendem Applaus belohnt.

Die Funkengarde Neustadt zeigte dem Oberhauer Geschmölz sein 
tänzerisches Können und machte anschließend Platz für die GKKG aus 
Königswinter Altstadt und die Powerhexen. Leider musste Prinz Alex I., 
allein auf der Bühne stehen, seine Prinzessin Iris I. fi el leider krankheits-
bedingt aus. Die Powerhexen präsentierten ihren aktuellen Sessionstanz 
und wurden auch hier von der mittlerweile zum Zerbersten vollen Halle 
mit tosendem Applaus belohnt.

Die Narrenzunft Oberpleis marschierte auf und präsentierte ihre Tollitä-
ten Prinz Rainer II. mit seiner Prinzessin Gabi II. Die Spitzenmänner be-
dankten sich bei Präsi Lothar für die tolle gemeinsame Zeit.

Als „Irgendwas“ im Programm deklariert marschierten die Busenfreun-
dinnen zur Überraschung für Sabine IV. auf und präsentierten ein buntes 
Potpourri aller Tänze, die von Adjutantin Tiana getarnt als Nummerngirl 
angezeigt wurden.

Voll, voller, 2. Frühschoppen

Halle platzt aus allen Nähten



9OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Auch die Strücher KG präsentierte dem Oberauer Publikum seine dies-
jährigen Tollitäten: Prinz Felix I. mit seiner Lieblichkeit Prinzessin Mia-So-
phie I., begleitet von deren Tanzgruppen Sterne und Blau-weiße Flam-
men.

Das „Schiff “ der Ölbergpiraten war zwar nicht dabei, jedoch jede Menge 
Piraten und deren Tanzcorps sowie erstmalig Klabautermann Heinz.

Gegen frühen Nachmittag war kaum noch ein Durchkommen in der Hal-
le, jedoch warfen die Köbesse ihre Schatten voraus. Sie heizten dem Pub-
likum so richtig ein, gaben dem begeisterten Geschmölz einige Zugaben 
und brachten somit die Stimmung auf den Höhepunkt.

Leichtes Spiel für die Jungs von „nit fööhle, sons klatsch et“. Ohnehin hät-
ten sie für ihre Tänze keinen Einheizer gebraucht, denn im Oberhauer 
Narrentempel bringen sie die Stimmung jedes Mal zum Beben.

Die Blue Girl’s aus Ruppichteroth präsentierten anschließend ihre aktu-
ellen Tänze, sehr zur Freude von Prinzessin Sabine IV., denn ihre Tochter 
Lara ist seit längerem Teil dieser tollen Truppe.

Die KG „So sind wir“ aus Buchholz reihte sich nahtlos ein und so tauscht  
Prinz Stefan I. mit den Oberhauer Tollitäten die aktuellen Sessionsorden 
und macht dann Platz für die „Red Diamonds“ der TSG des TuS Euden-
bach.

Letzter Programmpunkt für den 
zweiten Frühshoppen war die KG 
„Mir komme met“ aus Bockeroth 
mit ihrem Dreigestirn Prinz Gui-
seppe I., Prinzessin Uschi II. sowie 
Bauer Mirko, die noch eine Rech-
nung mit dem Prinzenpaar des let-
zen Jahres Dennis & Rebecca off en 
hatten. Zur großen Überraschung 
hat sich René Stümper , seines 
Zeichen Geschäftsführer der KG 
„Mir komme met“ aus Bockeroth, 
auf seine Wade einen Spitz zu-
sammen mit dem Logo der KG aus 
Bockeroth tätowieren lassen. Als 
Dank und die tiefe Verbundenheit 
erhält René nun freien Eintritt auf 
allen Veranstaltungen der KG Spitz 
pass op.

Deutlich später als erwartet, aber mit bombastischer Stimmung verab-
schiedete sich das komplette Geschmölz von der Bühne, um durch den 
traditionellen Tunnel in der Menge zu verschwinden. Alles in allem wie-
der einmal ein wirklich gelungener 2. Frühshoppen, der seinesgleichen 
sucht.
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(Schi) Wie in jedem Jahr beteiligen sich die Bürger*innen und die Ver-
eine aus dem Oberhau an der vom Rhein-Sieg-Kreis und Bürgermeister 
Lutz Wagner für Königswinter ausgeschriebenen Aktion „Frühjahrsputz“.

Der Treff punkt ist wie immer um 14.00 Uhr an der Jean-Dohle-Sportan-
lage. Hier wird zu Beginn der Müllsammel-Aktion ein Gruppenfoto aller 
Helfer gemacht und diese dann in Kleingruppen aufgeteilt, um dem Müll 
im Oberhau den Kampf anzusagen.

Der gesammelte Unrat wird auf dem Parkplatz der Sportanlage gesam-
melt und dort vom Baubetriebshof abgeholt. Der Bürgerverein freut sich 
im Sinne des Oberhaus über viele Fleißige! Besonders schön wäre es, 
wenn nicht nur die Mitglieder der Vereine, sondern auch viele Familien 
und Einzelpersonen teilnehmen würden! 

Im Anschluss an die Arbeit wartet im Sportlerheim der Jean-Dohle-
Sportanlage eine Verpfl egungsstation auf die Helfer. Bürgerverein und 
TuS Eudenbach sorgen für Essen und Getränke.

Was wird angestrebt?

Die Ortskerne, die Umgebung von Sportstätten und Schulen, die Lan-
desstraßen zwischen den Ortsteilen, die Wirtschaftswege und Waldrän-
der sowie die Ufer der Gewässer sollen vor Beginn der Vegetationsperio-
de vom achtlos verstreuten Müll befreit werden. Jede Gruppe sucht sich 
ein Gebiet in ihrer direkten Nachbarschaft zum Sammeln des Mülls aus. 
Mit dieser Aktion im direkten Umfeld erreichen wir vielleicht auch noch 
nicht engagierte Mitbürger und gewinnen damit Mitstreiter oder errei-
chen zumindest, dass diese den Müll dann nicht wild entsorgen. Unse-
ren Kindern wollen wir damit Vorbild sein und ihnen die Bedeutung des 
Themas näher bringen.

Aktion Sauberer Oberhau

Samstag 16.03.2024, 14.00 Uhr

Oberhau vor 25 Jahren

(ia) Ebenso wie in diesem Jahr beherrschte auch in der Märzaus-
gabe vor 25 Jahren der Karneval die Berichterstattung. 

Auf der Seniorensitzung wurden wie auch heute noch die ältes-
ten Teilnehmer geehrt. Dies waren damals Kätchen Pinnen aus 
Willmeroth und Heinrich Schmitz aus Kotthausen – vorgestellt 
vom damaligen Sitzungspräsidenten Bernd Homscheid. 

Der Karnevalszug zog mit einer mit heute vergleichbaren Teil-
nehmerzahl durch den Oberhau. Allerdings sieht man auf den 
alten Bildern erheblich mehr Zuschauerinnen und Zuschauer 
(nicht nur) an der Kreuzung in Eudenbach. 

Die Elterninitiative Kinderspielplatz e. V. erhielt vor 25 Jahren von 
der Volksbank einen Zuschuss in Höhe von 500,00 DM (rund 250 
Euro) für neue Spielgeräte auf dem Spielplatz. 

Und vor einem viertel Jahrhundert übergab Rudi Vogt sein Elek-
trogeschäft (Radio Fernsehen Elektrik) nach über 30 Jahren Selb-
ständigkeit an seinen Sohn Michael Vogt. 

Auch 1999 prägte Karneval 
das Geschehen im Oberhau
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

(ia) In seiner Sitzung am 20. Februar beauftragte der Ausschuss für Schu-
le, Städtepartnerschaft und Sport die Verwaltung, ein Gutachterbüro mit 
der genaueren Betrachtung der Entwicklung des Teilstandortes Euden-
bach der Katholischen Grundschule Sonnenhügel (Oberpleis) in Auftrag 
zu geben. Die Verwaltung hatte bereits 2023 die Fortführung des Schul-
entwicklungsplanes ab dem Schuljahr 2022/23 bis 2027/28 in Auftrag 
gegeben. 

Daraufhin fanden Ende August 
vergangenen Jahres Begehun-
gen der Schulen statt. Die Ergeb-
nisse wurden am 17.01.2024 den 
Schulleitungen im Rahmen eines 
Workshops vorgestellt. In diesem 
Workshop wurde festgestellt, dass 
für den Schulstandort Eudenbach 
eine gesonderte Analyse als not-
wendig erachtet wird, da die An-
meldezahlen für das Schuljahr 

2024/25 erheblich zurückgegangen sind. Insgesamt wurde nur zwölf 
Schülerinnen und Schüler für das neue Schuljahr in Eudenbach ange-
meldet. Die Mindestschülerzahl liegt bei 15 Schülerinnen und Schülern. 

Grundschulen oder Teilstandorte, an denen keine Klasse mit mindestens 
15 Schülerinnen und Schülern gebildet werden kann, können den Un-
terricht von jahrgangsbezogen auf jahrgangsübergreifend umstellen. 

Beim Lernen im jahrgangsbezogenen Unterricht bildet die jahrgangsbe-
zogene Klasse die feste Bezugsgruppe für die Kinder. In der jahrgangs-
übergreifenden Organisationsform werden alle Kinder in eine für die 
Jahrgangsstufen 1 und 2 gemischte Klasse aufgenommen. Im Jahr der 
Umstellung darf die Schülerzahl von 15 einmalig in der Eingangsklasse 
unter der Voraussetzung unterschritten werden, dass nach der Umstel-
lung nachhaltig die sogenannten Klassenbildungswerte eingehalten 
werden. Diese liegen bei 15 bis 29 Schülerinnen und Schülern.

Um diese Nachhaltigkeit langfristig zu überprüfen und sicherzustellen, 
ist für den Teilstandort Eudenbach eine gesonderte Schulentwicklungs-

planung erforderlich, die nunmehr in Auftrag gegeben werden soll. 
Voraussetzung für diese Umstellung von jahrgangsbezogenem auf jahr-
gangsübergreifenden Unterricht ist ein von der Schulaufsicht gebilligtes 
Konzept. Dieses wird zurzeit in enger Abstimmung mit der Schulaufsicht 
des Rhein-Sieg-Kreises und Stadt Königswinter erarbeitet. 

Über die weitere Entwicklung wird OBERHAU ak-
tuell berichten.  Wer den kompletten Schulent-
wicklungsplan einsehen möchte, fi ndet diesen 
im Ratsinformationssystem der Stadt Königs-
winter unter https://sdnet.koenigwinter.de, hier 
unter Sitzungstermine Ausschuss für Schule, 
Städtepartnerschaft und Sport vom 20.2.2024. 

Laut letzten Informationen von Ratsmitglied Michael Ridder liegen in-
zwischen 15 Anmeldungen für die Eudenbacher Schule vor.

Gutachten zur Entwicklung des Schulstandortes Eudenbach

Alarmierender Rückgang bei der Anmeldung von Schülerinnen und Schülern
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Der schönste Tag im Jahr ist schon wieder rum. Dieses Jahr führte endlich 
das Präsidentinnen-Duo Rebecca Gitzel-Delrue und Sarah Marnett durch 
das Programm. Nach Tanzgruppen wie den Smaphiren und den Lions 
aus Bruchhausen, haben unsere Sketche angefangen. 

Stephanie Zelder erzählte uns, wie seltsam es sich manchmal anfühlt, 
beim Frauenarzt zu sein. Warum zieht man sich erst oben rum aus und 
dann unten? Warum nicht direkt alles? Diese Frage hat sich wahrschein-
lich schon jeder gestellt. Wichtig ist nur, dass man sich wohlfühlt. 

Das Highlight der Sketche wurde präsentiert von Daniela Schmitz und 
Britta Hochgeschurz. Beim Toiletten Kack Zack Zack blieb kein Auge 
trocken. Eine vollautomatische Toilette, die die angehende Besucherin 
komplett in den Wahnsinn treibt. 

Der Prinzessinnenvortrag handelte von 11 Gründen, warum man Karne-
val im Oberhau feiern sollte. Einige Gründe hat Tatjana Kluth, als Prin-
zessin, genannt: „Ich trinke Kölsch lieber aus einem Glas als aus einem 
Plastikbecher, das Bier ist billiger, Toilettenschlangen und der schönste 
Grund: Hier im Oberhau konnte ich Prinzessin werden.“ Nach jedem 
Grund sind Amazonen (Antje Kurtenbach, Conny Scheuer, Silke Haupt-
mann, Andrea Daun, Petra Schumacher und Silvia Renner) aufgetaucht 
und haben zu verschiedenen Liedern eine kleine Performance geboten. 
Danach erfolgte die erste Ordensübergabe an unsere neue Amazone Sil-
via Renner. Herzlich Willkommen. 

Im nächsten Sketch bringt Beate Steinringer ihren Ehemann Stoni für 
einen Urlaub zu ihrer Freundin Natascha Fassbender. Vergleichbar mit 
einer Hundepension. Doch auch dieser Mann sollte 1-2 Mal seinen Spaß 
haben. Kein Problem, auch das wird nach der Übergabe direkt erledigt. 

Die Klänge unserer drei Tenöre haben das Publikum zum Rasen ge-
bracht. Britta Hochgeschurz, Rebecca Gitzel-Delrue und Sven Reinhardt 
schwebten am Rande der Bühne. Man konnte fast denken, dass der liebe 
Sven der Prinzessin gleich auf den Schoss fl iegt. 

Die Ladys des Rollatoren-Balletts und unsere eigene Band PeNaBeSi, eine 
Kombination von Petra Schumacher, Natascha Fassbender, Beate Stein-
ringer und Silke Hauptmann, haben der Menge eingeheizt. Die Band 
Brass on Spass hat die Party dann richtig steigen lassen. 

Die Tanzgruppen Stadtgarde Schwarz-Rot Hennef, die Powerhexen und 
die Red Diamonds besuchten uns mit tollen Auftritten. 

Danach erfolgten verschiedene Playbacks: Wunderschön (Anke Schall-
owetz), Atemlos (Stephanie Zelder und Lisa-Marie Cholewa), Dorfl ove 
(Britta Hochgeschurz und Daniela Schmitz), Senorita (Anke Schallowetz, 
Natascha Fassbender, Conny Scheuer und Silke Hauptmann), Friesen-
jung (Beate Steinringer, Petra Schumacher und Lisa-Marie Cholewa) und 
1001 Nacht (Anke Schallowetz). Hier war für Jung und Alt etwas dabei. 

Jetzt war es soweit, endlich konnten wir euch unser neues Motto vorstel-
len: die Froschköniginnen. Mit riesigen Kronen und einem glitzernden 
Kleid bis zum Boden haben wir mit euch FasteLOVEnd und unseren Ab-
schlusstanz gefeiert. 

Am Ende der Veranstaltung hielt das Oberhauer Prinzenpaar Sabine IV. 
und Thomas I. mit Gefolge umjubelten Einzug in den Narrentempel zu 
Eudenbach und sorgten mit dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Stadt Königswinter Löschgruppe Eudenbach und der Männertanzgrup-
pe Nit fööhle, sons klatsch‘ et dabei noch einmal für ein stimmungsvolles 
Highlight im Oberhau. 

Mit einem dreifachen Amazonen ,,Drink us“ !!! bedanken wir uns für die-
ses tolle Publikum und bei allen Helfern und Sponsoren. 

Lisa Cholewa

FasteLOVEnd

Der lachende Oberhauer Narrentempel 
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Tischtennis im TuS Eudenbach kann jetzt, 
nach den Einschränkungen in der Sporthalle 
durch Karneval, wieder ungehindert gespielt 
werden.

Die 1. Herrenmannschaft des TuS Eudenbach musste sich in der Rück-
runde gegen den SSF Bonn II mit 9:6 geschlagen geben. Die nächsten 
beiden Spiele konnten aber gegen ASV St. Augustin mit 9:5 und gegen 
SV Leuscheid mit 2:9 gewonnen werden. Das ist beachtlich, zumal die 

Mannschaft erst in die 1. Bezirksliga aufgestiegen ist. Wir wünschen der 
Mannschaft weiterhin einen so guten Mannschaftsgeist und Erfolg.
Einem ebensolchen Mannschaftsgeist verdankt auch die 2. Herrenmann-
schaft der Tischtennisabteilung ihren guten 3.Tabellenplatz. Die Mann-
schaft startete mit 3 Siegen in die Rückrunde. Gegen Oelinghoven wurde 
mit 9:7 sensationell, gegen ASV St. Augustin mit 9:6 und gegen ESV Trois-
dorf mit 9:1 gewonnen.

Die 3. Herrenmannschaft konnte in der Rückrunde gegen TTC DJK Hen-
nef IV ein 8:8 erkämpfen und verlor gegen DJK Neunkirchen mit 9:3. Die 
4. Herrenmannschaft erkämpfte gegen TV Rosbach IV ein 5:5. Die 5. Her-
renmannschaft musste sich leider bei den 3 ersten Spielen der Rückrun-
de jeweils geschlagen geben.

Die Damen, die in der Bezirksoberliga spielen sowie die Jugend haben 
leider ihr erstes Spiel der Rückrunde auch verloren. Allen Mannschaften 
wünsche ich weiterhin viel Spaß an unserem schönen Sport! 

Das Training ist wie bisher:
Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr
Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ist immer herzlich willkom-
men, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene! Trainiert wird in der 
Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach (außer an Feiertagen 
und in der Ferienzeit).

Für die TT-Abteilung Gisela Klaebe

Die Tischtennissaison läuft

Die Halle ist wieder frei

Erfolgreiche 1. Herrenmannschaft vlnr.: Mario Starke, Heiko Terlinden, 
Jarne Wimmer, Jan Pfenningsberg, Ralf Diekmann, Thomas Klein  
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Kinderseite

Fehlersuchbild

Findest du alle 12 Fehler, die sich versteckt haben?

Kreuzworträtsel

Von Punkt zu Punkt

Verbinde die Punkte und fi nde heraus, wer oder was sich hier versteckt hat.
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(ia) Satzungsgemäß hatte der Vorstand von OBERHAU aktuell e. V. zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung am 19. Februar eingeladen. Zwei 
Themenschwerpunkte standen auf der Tagesordnung. 

Zum einen musste nach Ablauf von zwei Jahren der Vorstand nach den 
Bestimmungen der Vereinssatzung neu gewählt werden. Die Vorstands-
mitglieder hatten sich zuvor bereit erklärt, im Falle einer Wiederwahl die 
Ämter für weitere zwei Jahre zu übernehmen. 

Und so kam es dann auch, dass der gesamte Vorstand einstimmig wie-
dergewählt wurde. Dies sind Ingo Alda (1. Vorsitzender), Steffi   Zelder (2. 
Vorsitzende), Sabine Schiller (1. Beisitzerin, Chefredakteurin), Ernst-Theo 
Pinnen (2. Beisitzer, Logistik). Außerdem wurden Michal Fuhr und Chris-
tian Bernhart einstimmig zu neuen Kassenprüfern gewählt. 

Der zweite Themenschwerpunkt betraf die Übernahme der Trägerschaft 
für die Oberhauer Sammlerscheune in Gratzfeld, welche die Versamm-
lung nach einigen Erläuterungen einstimmig beschloss. Dies erfolgte auf 
Wunsch des bisherigen Betreibers, Karl-Heinz Bluhm.  Durch die Übertra-
gung der Trägerschaft soll der Bestand der Oberhauer Sammlerscheune 
auch langfristig gesichert werden. 

Der Betrieb der Sammlerscheune obliegt weiterhin Karl-Heinz Bluhm. 
OBERHAU aktuell wird über dieses Thema in einer der nächsten Ausga-
ben noch ausführlicher berichten.

Vorstand von OBERHAU aktuell e.V. durch Mitgliederversammlung wiedergewählt

OBERHAU aktuell übernimmt Trägerschaft Oberhauer Sammlerscheune

In diesem Buchstabengitter sind Farben versteckt, die du fi nden sollst.
Die Wörter können waagerecht und senkrecht im Worträtsel angeord-
net sein. Wenn du eine Farbe gefunden hast, kreise sie mit einem Stift 
ein.

Folgende Wörter werden gesucht:
rot, blau, violett, gelb, schwarz, grau

Buchstabengitter

(ia) Für Aschermittwoch hatte die Stadt Königswinter Markus Marnett 
als Vertreter der Ortsvereine zu einem Infotermin in Sachen Eudenba-
cher Kirmes auf dem Eudenbacher Marktplatz eingeladen. 

Ben Feldmann als Veranstaltungsmanager der Stadt Königswinter teilte 
mit, dass sich auf die Ausschreibung der Eudenbacher Kirmes die Be-
treiber einer Schießbude, einer Wurfbude sowie einige einheimische 
Gruppen beworben hätten. Zunächst habe auch der Betreiber eines Ka-
russells sein Interesse bekundet, dann aber aufgrund der langen An- und 
Abfahrtswege schließlich doch abgesagt. 

Die Stadt sei weiterhin bemüht, einen Kirmesbudenbetreiber zu fi nden, 
bat aber auch die Oberhauer Ortsvereine darum, sich umzuhören. Feld-
mann gab sich verhalten optimistisch, hier noch eine Lösung zu fi nden.

Festzustellen bleibt, dass die Vorbereitungen der Kirmesveranstaltung 
zum heutigen Zeitpunkt bereits wesentlich weiter fortgeschritten sind 
als im vergangenen Jahr im September kurz vor Kirmeseröff nung.

Eudenbacher Kirmes

Stadt informiert über Ergebnis der Ausschreibung
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Der Projektchor zur Vorbereitung des traditionellen Maiansingens in 
Eudenbach hat seine ersten beiden Probenabende bereits erfolgreich 
hinter sich. Trotzdem sind immer noch interessierte sangeslustige Mit-
menschen herzlich willkommen. Wir fragen nicht nach Konfession, Fa-
milienstand, sexueller Orientierung, ethnischer Herkunft oder anderen 
persönlichen Dingen. 

Einzig Eure Lust am Singen 
und an Gemeinschaft ist aus-
schlaggebend. Übrigens ist 
das Singen von Liedern eine 
beliebte Unterstützung beim 
Erlernen einer neuen Sprache. 
Manch neu Zugezogener hat 
auf diesem Weg sogar die köl-
sche Mundart lieben gelernt. 
Die Möglichkeit, in einem Chor 
zu singen, ist also auch ein vor-
zügliches Integrationsprojekt.

Probiert es einfach mal! In-
formationen gibt es auch im 
Internet unter 
www.mc-quirrenbach.de 

Ekkehart Klaebe

Projektchor ist auch Integrationsprojekt

Sangeslustige sind herzlich willkommen
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Ein feuchter März
ist des Bauern Schmerz.

 Steckst du die Kartoff el im März,
so treibst du mit ihr Scherz.

Fürchte nicht den Schnee im März,
darunter wohnt ein warmes Herz.

Donnert’s in den März hinein,
wird der Roggen gut gedeih’n.

Märzenstaub und Märzenwind
gute Sommers Vorboten sind.

Einem freundlichen März
folgt ein freundlicher April.

Maulwurfshaufen im März zerstreut,
lohnt sich wohl zur Erntezeit.

Bei jungen Erben
wird das Gut nicht alt.

Das Glück ist eine dumme Kuh,
es läuft dem dümmsten Ochsen zu.

Wer gerade Beine hat,
kann gut über krumme lachen.

Bauernregeln 
für den Monat März

Samstag, 17.02.2024

Hiermit laden wir alle Mitglieder des TuS Eudenbach 1912 e.V.  
gem. § 9 der Satzung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
recht herzlich ein.

Termin:  Freitag, 26.04.2024 um 20.00 Uhr 

Ort: Sportlerheim Jean Dohle Str. 1 in Eudenbach 

Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:

1. Eröff nung und Begrüßung sowie Bestimmung eines Protokoll-
führers
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Feststellung der form- und fristgemäßen Einladung 
 sowie der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung und ggf. Ergänzungen aus
 Anträgen
5. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
6. Berichte der Abteilungen 
7.  Aussprache zu o.g. Punkten
8. Geschäftsbericht und Vorstellung der Gewinn- und Verlust
 rechnung des Jahres 2023
9.  Entlastung des Vorstandes
10.  Wahl eines Wahlleiters
11.  Neuwahl des Vorstandes
 11.1 1. Vorsitzende/-r
 11.2 2. Vorsitzende/-r
 11.3 Geschäftsführer/-in
 11.4 Kassierer/-in
 11.5 Wahl von bis zu 4 Beisitzern
12.  Diskussion und Beschlussfassung zum Antrag auf Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge zum 01.01.2025
13. Diskussion und ggf. Beschlussfassung zur Errichtung einer PV 
Anlage auf dem Sportlerheim
14. Beschlussfassung über eingereichte Anträge
15.  Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung müssen gem. §9 Abs. 10 der Satzung 
schriftlich mit Begründung spätestens 8 Tage vor dem Versamm-
lungstermin schriftlich oder per Email beim 1. Vorsitzenden einge-
reicht werden. 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme
Mit sportlichen Grüßen 

Markus Marnett 
1.Vorsitzender TuS Eudenbach 1912 e.V

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 2024
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Ella Thompson
Ocean View Avenue

Willkommen in der Ocean View Avenue - wo 
die Liebe ein Zuhause fi ndet Harper McNally 
würde alles für ihre Familie tun. Vor zehn Jah-
ren ist sie mit ihrer Schwester Brooke aus dem 
gewalttätigen Elternhaus in Kansas gefl ohen. 
Gemeinsam ziehen sie seitdem Brookes Tochter 
Reeva in der Sicherheit des kleinen Inselstädt-
chens Jamestown in Rhode Island groß. In dem 
gemütlichen Viertel mit den bunten Häusern an 
der Ocean View Avenue verläuft Harpers Leben 

endlich in geordneten Bahnen. Wäre da nicht ihr Chef, Blake Marshall, 
der ihr Herz stolpern lässt, sie aber nicht mal wahrzunehmen scheint. Bis 
er sie zu einem Wochenende auf die Ranch seiner Familie einlädt. Was 
Harper jedoch nicht ahnt: Blake hat sich geschworen, nie wieder einer 
Frau zu vertrauen.

Ingrid Noll
Gruß aus der Küche

Irma, 40, hat aus dem Gasthaus »Zum Hirschen« 
die beliebte vegetarische »Aubergine« ge-
macht. Die kreative Inhaberin beschäftigt eine 
bunte Truppe: eine 17-jährige Schulverweigerin 
als Mädchen für alles; eine tratschfreudige Hilfs-
köchin; einen Ex-Weltenbummler als Kellner 
und Manager. Und den 80-jährigen »Gemüse-
mann«, der beim Gemüseschnippeln hilft und 
angeblich fast taub ist. Und wie in jeder engen 
Gemeinschaft herrschen nicht nur positive Vi-
bes, sondern gibt es einige Turbulenzen.

Gerbrand Bakker
Der Sohn des Friseurs

Simon, Mitte vierzig, führt ein ruhiges Leben. 
Wie bereits sein Vater und Großvater ist er Fri-
seur. Er möchte nicht unbedingt zu viele Kun-
den, und wenn er mal einen Espresso braucht, 
dann geht er rasch in seine Wohnung über 
dem Salon. Zwei Poster von Schwimmern an 
der Wand erinnern an seine Jugendhelden, 
und dreimal die Woche zieht er selbst Bah-
nen - Simon mag seinen unaufgeregten Alltag 
und wenn er zwischendurch eine Strähne Ein-

samkeit an sich entdeckt, dann stört ihn das nicht weiter. Als einer der 
Stammkunden, ein Schriftsteller, sich für die Geschichte seines Vaters 
interessiert, wird auch Simon neugierig. Er hatte den Vater nie kennen-
gelernt, weil dieser, wie es hieß, 1977 bei einem Flugzeugunglück auf 
Teneriff a ums Leben gekommen war. Aber warum weiß Simon eigent-
lich so wenig darüber? Und noch etwas anderes treibt ihn um: Als Simon 
seiner Mutter beim Schwimmunterricht für Jugendliche hilft, lernt er 
den stummen Igor kennen - und verliebt sich in ihn. In überraschenden 
Wendungen erzählt Bakker von einem Mann, dessen Leben wider seinen 
Willen Fahrt aufnimmt. Der Sohn des Friseurs ist ein berührender Roman 
über Sehnsucht, das Bedürfnis nach Nähe und die Notwendigkeit, die 
Grenzen des Bekannten zu durchbrechen.

Sabine Thiesler
Romeos Tod

Der begnadete Schauspieler Jan Jespik verliebt 
sich Hals über Kopf in eine erotische, leidenschaft-
liche Frau. Mona ist gerade erst aus dem Knast 
gekommen und erzählt ihm ihre unerträgliche 
Geschichte. Von ihrem italienischen Ex-Mann hat 
sie schon Jahre nichts mehr gehört, off enbar ist er 
mit ihren Kindern in Italien untergetaucht. Wäh-
rend Jan jeden Abend auf der Bühne steht und 
große Erfolge feiert, startet Mona die Suche nach 
ihrer Familie in Florenz. Jan, der von Monas Schicksal schwer erschüttert 
ist, folgt ihr schließlich in die Toskana, um seine Geliebte zu rächen. Er 
weiß, dass dies seine schwerste Rolle sein wird und in der Katastrophe 
enden könnte.

Elizabeth Strout
Am Meer

»Welche Gnade, dass wir nicht wissen, was uns 
im Leben erwartet.« Der neue Erfolgsroman von 
SPIEGEL-Bestsellerautorin und Pulitzer-Preisträ-
gerin Elizabeth Strout. Elizabeth Strout schreibt 
die Geschichte von Lucy Barton weiter, ihrer fein-
sinnigen, von den Härten des Lebens nicht immer 
verschonten Heldin. Mit ihrem Ex-Mann William 
sucht sie während des Lockdowns Zufl ucht in 
Maine, in einem alten Haus am Meer. Eine unver-
gessliche Geschichte über Familie und Freund-
schaft, die Zerbrechlichkeit unserer Existenz und die Hoff nung, die uns 
am Leben erhält, selbst wenn die Welt aus den Fugen gerät.Sie hatte 
es so wenig kommen sehen wie die meisten. Lucy Barton, erfolgreiche 
Schriftstellerin und Mutter zweier erwachsener Töchter, erhält im März 
2020 einen Anruf von ihrem Ex-Mann - und immer noch besten Freund - 
William. Er bittet sie, ihren Koff er zu packen und mit ihm New York zu ver-
lassen. In Maine hat er für sie beide ein Küstenhaus gemietet, auf einer 
abgelegenen Landzunge, weit weg von allem. Nur für ein paar Wochen 
wollen sie anfangs dort sein. Doch aus Wochen werden Monate, in denen 
Lucy und William und ihre komplizierte Vergangenheit zusammen sind 
in dem einsamen Haus am Meer.

ist Kino im Kopf

Lesen
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

h

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zu
m Druck

Vielseitig & Professionell

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Am 17. März von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in geschützter 
Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten Trauerbeglei-
terinnen die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Trauernden. 
Anmeldung bitte bis zum 13.3.2024 bei Babette Hünig, per Mail an 
bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 02244 9181932 
oder 01631439283.

Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis.

Große Wanderung für trauernde Menschen

Der Hospizdienst Königswinter bietet am Samstag, 23.3.2024 eine 
Wanderung über etwa 13 km für trauernde Menschen sowie ihre 
Begleitpersonen an. Die Tour wird von einer ausgebildeten Wander-
führerin (Deutscher Wanderverband) sowie einer Trauerbegleitung 
geführt. Wandererfahrung sollte mitgebracht werden. Anmeldung 
bitte bis zum 16.3.2024 über die Koordinatorin Babette Hünig per 
Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 02244 
9181932 oder 01631439283.

Um Anmeldung wird gebeten unter info@hospizdienst-koenigswin-
ter.de oder 02244 877473. 
Weitere Termine im Februar: 12.2.; 19.2.; 26.2.

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des Hospizdienstes 
Königswinter ist zu fi nden unter www.hospizdienst-koenigswinter.de

 Kreuzweg-Andacht der kfd

Die kfd Eudenbach lädt herzlich ein zu einer Kreuzweg-Andacht!

Mittwoch, den 20. März 2024 
um 15 Uhr 

in der Pfarrkirche Eudenbach

Wir betrachten den Leidensweg Jesu in 14 Stationen, von Jesu 
Verurteilung durch Pontius Pilatus über den Tod am Kreuz bis 
hin zur Ruhe im Grab- und ziehen dabei Parallelen zu unserem 
eigenen Lebensweg.

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt
Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!
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(blu) Einen festen Platz im karnevalistischen Kalender des Oberhau hat 
die Seniorensitzung. Sie fi ndet traditionell am Montag vor dem Rosen-
montag statt. So war es auch in diesem Jahr. Wieder eingeladen waren 
vom Ortsausschuss der Pfarrgemeinde und der KG“ Spitz pass op“ alle 
Oberhauer Bürger und Bürgerinnen ab 60 Jahren. Und das sind erstaun-
lich viele, wie man beim Betreten der Eudenbacher Mehrzweckhalle se-
hen konnte. Was einem auch sofort ins Auge fi el waren die schön deko-
rierten Tische mit kleinen Geschenken des Kinderprinzenpaars und das 
einladende Küchenbuff et.

Nachdem alle Besucher einen Platz gefunden hatten, servierten fl eißi-
ge Helferinnen Kaff ee und Kuchen, der wie im Oberhau üblich, natürlich 
selbstgebacken war. Unter diesen Helferinnen auch die Organisatorin-
nen des Mittwochsnachmittagsteam, die Oberhauer Oldies, die stolz 
ihre neuen T-Shirts zeigten. Das Besondere an diesen T-Shirts war der 
Aufdruck „Ein Klassiker altert nicht, er reift“. Passend dazu zeigte der Auf-
druck ein Oldtimer-Auto. 

Dann begann das Nachmittagsprogramm mit dem Einmarsch der Ober-
hauer Prinzenpaare, Prinz Thomas I. und Prinzessin Sabine IV., Kinder-
prinz Finn I. mit seiner Prinzessin Lynn Kaja I. mit ihren Begleitungen, den 
Tanzgruppen des TuS die Minis und die Maxis, einigen Elferräten, nicht 
zu vergessen dem Sitzungspräsidenten Lothar Krämer und dem Helfer-
rat, so heißen neuerdings  die fl eißigen Helferinnen, welche die Senioren 
verwöhnen. Nach den Tänzen der beiden Tanzgruppen und deren Verab-
schiedung fand die Ehrung der ältesten Teilnehmer statt. Es zeigte sich, 
dass Christine Weber aus Gratzfeld (93) und Egon Ditscheid aus Sassen-
berg (94) auch in diesem Jahr wieder diese Ehre zuteil wurde. Die Ehrung 
nahm der stellvertretende Bürgermeister Jürgen Kusserow mit einem 
kleinen Geschenk vor. 

Im Programm ging es weiter mit der Auff ührung der Kita Sonnenschein, 
Tänzen der Kiesrocker, der Kids, sowie den Smaphire. Bei den Kid’s zeigte 
die Kinderprinzessin auch ihr Können. Den Abschluss der Tanzauff ührun-
gen machte die Kita Regenbogen. 

Eine völlig andere Show wurde von der kfd-Eudenbach dargeboten. Die-
se 9 Akteure bedauerten, dass sie alle noch in ihrem hohen Alter Jung-
frauen seien, da sie absolut keinen Mann abkriegen würden. Obwohl 
sie ihre Ansprüche schon so niedrig ansetzten „wenn doch nur eener 
kööm“– es biss einfach keiner an. Selbst die Suche im Internet sei ver-
geblich gewesen. So sahen sie als letzten Ausweg die Hilfesuchung bei 
den Heiligen. Da aber diese ihnen nicht helfen konnten, nahmen sie ihr 
Glück selbst in die Hand  und suchten sich einen passenden Mann im Pu-
blikum. Unter diesen 9 Akteuren hatte sich mit Ingo Alda auch ein Mann 
eingeschlichen, der seine Rolle wie immer gut spielte. Mit viel Applaus 
wurde die kfd verabschiedet. 

Den nächsten Programmpunkt boten die Busenfreundinnen. Sie zeigten 
tänzerisch einen Überblick ihrer bisherigen Darbietungen, mit Beginn 
im Jahre 2012. Nach all diesen optischen Darbietungen, gab es nun et-
was zum Zuhören. „De Huusmeister vom Bundesdaach“ erzählten ihre 
Erlebnisse. Jetzt wissen alle Besucher der Seniorensitzung auch warum 
der Finanzminister Lindner keinen Stuhl braucht – er sitzt doch auf dem 
Geld. Ebenfalls wissen sie auch, wer die Grüne für unterwegs ist und dass 
Gas statt in Kilo-Watt künftig in Kubicki-Meter abgerechnet wird. Sie er-
klärten auch, warum es mit den Quereinsteigern gar nicht so einfach ist. 
Nachdem alle Parteien und Ministerien ihr Fett weg hatten, wurde diese 
Gruppe nach einer Zugabe mit viel Applaus verabschiedet. 

Bevor es in die Pause und damit zum Abendessen ging,  sang der Chor 
VocalMix von der Abteilung Oberhauer Klänge gemeinsam mit den Be-
suchern einige allen bekannte Kölsche Lieder. Während der Pause ver-
teilte das große Prinzenpaar an alle Besucher kleine Andenken.

Nach der Pause betrat der „Trötemann vom Oberhau“ die Bühne. Bei 
diesem Trötemann handelte es um Pastor Markus Hoitz. Wie allgemein 
bekannt, ist er nicht nur amtierender Ritter vom Siebengebirge, sondern 
spielt auch in mehreren Musikzügen die Tuba. In lustiger Weise erzählte 
er, wie er gerade zu diesem Musikinstrument, nebenbei das Musikinst-
rument des Jahres 2024, gekommen sei. Anhand eines Beispiels erklärte 
er den Zuhörern auch, wie der Tubist innerhalb eines Musikzugs wertge-
schätzt wird. Jetzt wissen alle Zuhörer auch, dass der Tubist nach Tönen 
der bestbezahlte Musiker in jedem Musikzug ist. 

Aber nicht nur über die Tuba, sondern auch aktuelle Themen wurden von 
dem Trötemann angesprochen. Er machte auch keinen Hehl daraus, dass 
er mit dem Verhalten seiner Obrigkeit nicht immer einverstanden ist. 
Dieser fast 20 Minuten lange Vortrag könnte sich auf jeder Bühne sehen 
bzw. hören lassen. Nach einer Zugabe wurde Markus Hoitz mit donnern-
dem Applaus von der Bühne entlassen. So kannten die meisten der Be-
sucher ihren Pastor wohl nicht.

Jetzt hatten die „Amazonen drink us“ ihre Show. Diese hatten sich einen 
Vortrag ausgesucht, der schon als akrobatisch bezeichnet werden darf. 
Nach und nach betraten 7 Akteure die Bühne und erklärten „was sie wä-
ren, wenn sie nicht auf der Bühne wären“.  Diese Erklärungen wurden von 
diversen Handbewegungen unterstrichen. Dass die Amazonen sich bei 
diesen Erklärungen nicht gegenseitig ins Gesicht schlugen setzte schon 
eine große Konzentration und Akribie voraus. Für die Zuschauer war es 
schön anzuschauen. Mit viel Applaus wurden die Amazonen von der 
Bühne verabschiedet.
 
Jetzt wurde es im Saal noch einmal laut. Es marschierten ein der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Königswinter Löschgruppe 
Eudenbach unter der Leitung von Dietmar Müller, das große Prinzen-
paar mit Begleitung, der Elferrat und die Tanzgruppe Red Diamonds. Der 
Musikzug spielte neben einem Geburtstagsständchen für die Prinzessin 
einige fl otte Rhythmen, bevor die Red Diamonds ihre Tänze zeigten. Vor 
dem Ausmarsch des Musikzugs bedankte der musikalische Leiter Ste-
phan Ennenbach sich bei dem Sitzungspräsidenten Lothar Krämer für 14 
Jahre gutes Miteinander und die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
   
Das Abschlusswort hatte L. Krämer, der sich bei allen die irgendwie zum 
Gelingen des Nachmittags etwas beigetragen haben, herzlich bedankte. 

Und dann wurde es noch etwas sentimental, als L. Krämer sich bei all 
denen bedankte, die mit dafür verantwortlich waren, dass er 14 Jahre 
lang diesen Job als Sitzungspräsident bei der KG „Spitz pass op“ ausüben 
durfte. 

Es habe ihm immer viel Spaß gemacht, diesen Verein zu repräsentieren. 
Aber trotzdem freue er sich auf die künftige Zeit, wenn er auch unten im 
Saal sitzen kann und sich unterhalten lässt.

Tolle Stimmung bei der Seniorensitzung

Die Veranstaltung wurde wieder gut angenommen
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Oberhauer Klänge gratulieren ihrer Prinzessin Die Monster sind los - Kita Sonnenschein Was wären die Amazonen, wenn ...

Tanzmäuse Minis & Maxis
Trötemann vom Oberhau Jürgen Kusserow Überraschungsgast Ute Stein

Gemeinschaftstanz der Tanzsportgemeinschaft

De Huusmeister vom Bundesdaach

Die ältesten Gäste Wenn doch nur eener kööm

Viele Gäste im Oberhauer Narrentempel

Red Diamonds
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Rhein-Sieg-Kreis (ke) – Ob Kindergeld beantragen, einen Hund an- oder 
das Auto ummelden – bislang waren dafür verschiedene Online-Konten 
nötig. Künftig brauchen Nutzerinnen und Nutzer nur noch ein einziges 
Konto für die digitale Verwaltung. Möglich wird das durch die so genann-
te BundID. Auf sie hat der Rhein-Sieg-Kreis bereits jetzt seine wichtigsten 
Online-Dienstleistungen umgestellt und gehört damit deutschlandweit 
zu den Vorreitern bei der Nutzung des digitalen Angebotes.  Das An-, 
Ab- und Ummelden eines Autos, die Anmeldung zur Fischerprüfung 
oder auch die Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz, die nötig ist, 
um berufl ich mit Lebensmitteln arbeiten zu dürfen, sind schon über die 
BundID möglich.

Die BundID bietet ein zentrales Online-Konto, mit dem Nutzerinnen und 
Nutzer sich für alle ihre Anträge identifi zieren können – das geht z.B. 
über einen Online-Ausweis oder ein ELSTER-Zertifi kat. Online-Dienstleis-
tungen können so viel einfacher und unkomplizierter genutzt werden, 
denn Registrierungen bei mehreren digitalen Konten entfallen.

Die hinterlegten persönlichen Daten können automatisch in den nächs-
ten Antrag übernommen werden. Das ist schnell und sicher. 

Alle Anträge, die dazugehörigen Nachrichten und soweit möglich auch 
die Dienstleistung selbst werden im zentralen Postfach der BundID be-
reitgestellt – egal von welcher Behörde sie stammen. 

„Der Rhein-Sieg-Kreis wird weiterhin so schnell und umfassend wie mög-
lich auf die neue BundID setzen“, kündigt Kreisdirektorin Svenja Udelho-
ven an. „Dies ist der richtige Weg bei der Digitalisierung: Ein Konto und 
eine zentrale Ablage für alle Online-Anträge – alles aus einer Hand für die 
Bürgerinnen und Bürger.“

Bislang war für die Anmeldung zur Nutzung der Online-Verwaltungs-
dienstleistungen des Rhein-Sieg-Kreises das Servicekonto.NRW erfor-
derlich. Im Juni 2024 soll das Servicekonto.NRW landesweit abgeschaltet 
und durch die BundID ersetzt werden.

Weitere Infos zur BundID gibt es unter 
id.bund.de

ihre Online-Dienstleistungen fi nden Nutze-
rinnen und Nutzer unter 
rhein-sieg-kreis.de

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

MEDIENINFORMATION 13.02.2024/035

Ein Konto für die digitale Verwaltung – Rhein-Sieg-Kreis setzt auf die BundID
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Der aktuelle Newsletter #1/2024 der interkommunalen Familien- und Er-
ziehungsberatungsstelle der Städte Bad Honnef und Königswinter (FEB) 
informiert Eltern aus dem Siebengebirge über Angebote der FEB zu fa-
miliennahen Themen im 1. Halbjahr 2024.

Neben den bewährten Gruppenangeboten „Training sozialer Fertigkei-
ten für Kinder im Alter von 8-10 Jahren“ sowie dem „Marte Meo-Kurs für 
Eltern mit Kindern im Alter von 0-2 Jahren“ sind dies u.a. ebenfalls zwei 
Elternabende in Kooperation mit der VHS Siebengebirge:

Am 19. März fi ndet der Elternabend „Familie und Erziehung in digitalen 
Zeiten“ sowie am 17. April „Was hast Du denn da?“ - Einen Elternabend 
zum Thema Entwicklung der kindlichen Sexualität statt. Am 8. und 9. 
März wird zudem ein Elterncoaching als zweitägiger Workshop für Müt-
ter und Väter angeboten.

Im Juni dreht sich alles um das Vatersein. Am 1. Juni lädt die FEB daher 
zur Ausstellungseröff nung „Kinder machen Väter“ ein. Die Fotoausstel-
lung mit Bildern von Vätern und ihren Kindern wird bis zum 8. Juli im 
Rathaus Königswinter-Altstadt zu sehen sein. Ebenfalls im Juni bietet die 
FEB einen Väterworkshop rund um die Herrausforderungen als Vater an.

Wöchentliche Anregungen und aktuelle Angebote der FEB rund um 
das Zusammenleben in der Familie gibt es jederzeit auch auf Instagram 
unter www.instagram.com/familie7gebirge.

Für Rückfragen steht der Leiter der FEB, Herr Jürgen Scheidle, 
unter 02223/2986-5362 zur Verfügung.

Angebote der FEB im 1. Halbjahr 2024

Newsletter erschienen
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(ia) In einem ausverkauften Narrentempel begrüßte Sitzungspräsident 
Lothar Krämer im Namen der KG Spitz pass op am 2. Februar die Ober-
hauer Närrinnen und Narren zur diesjährigen Prunksitzung. Ein ausge-
reiftes Programm begeisterte die Narrenschar. 

Gleich zu Beginn sorgte die „Hofkapelle“ der Freiwilligen Feuerwehr 
ebenso wie die heimische Tanzgruppierung Red Diamonds der TSG vom 
TuS Eudenbach für gute Stimmung in der Halle. Während des Auftritts 
der Hofkapelle enterte ein Krokodil die Bühne, um Prinzessin Sabine IV. 
die Aufwartung zu machen. Verlässlichen Quellen zu Folge steckte in 
dem Kostüm Willi „Tango“ Nitzke von der Eudenbacher Feuerwehr. 

Dieser Auftakt erleichterte es 
Klaus Bömeke, als Feuerwehr-
mann Kresse, den ersten Bütten-
vortrag des Abends zu präsentie-
ren. Nicht nur aufgrund der vielen 
Tänzerinnen und Tänzer, sondern 
vor allem aufgrund ihres Könnens 
kam die Tanzgruppe TC Blau-
Weiss aus Windhagen nicht ohne 
Zugabe von der Bühne. 

Dachte man, mit dem Auftritt 
von Jörg Hammerschmidt mit 
seinem kombinierten Rede- und 
Gesangsvortrag – darunter eine 
wunderbare Parodie von Angela 
Merkel - sei der Höhepunkt des 
Abends erreicht, sah man sich in-
des getäuscht. 

Bauchredner Klaus Rupprecht verlieh dem sprechenden Aff en Willi seine 
Stimme. Dabei blieb kein Auge in der Halle trocken. Dieser Büttenvortrag 
riss das Publikum von den Stühlen. Um eine Zugabe kamen Klaus und 
der affi  ge Willi nicht herum. 

Nicht wegzudenken bei der 
Prunksitzung die Lokalmatadoren 
von „Nit fööhle sons klatsch et“, 
die mit ihren Darbietungen die 
Stimmung hoch hielten. 

Zur musikalischen Unterhaltung 
trugen die „CÖLLNER“ und „Stadt-
rand“ bei. 

Einziger Wermutstropfen des Abends war schließlich die Ankündigung 
von Lothar Krämer, dass er in diesem Jahr zum letzten Mal die KG Spitz 
pass op als Sit-
z u n g s p r ä s i d e n t 
durch die Session 
begleitet. Mit „sei-
ner“ letzten Prunk-
sitzung hinterließ 
Krämer nicht nur 
ein begeistertes 
Publikum, auch das 
Prinzenpaar Tho-
mas I. und Sabine 
IV. gratulierten zu 
einem rundweg ge-
lungenen Abend. 

Prunksitzung der KG Spitz pass op begeistert Oberhauer Publikum

Lothar Krämer verkündet seinen Abschied als Sitzungspräsident
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(ia) Einmal ist kein Mal. Zweimal ist eine Wie-
derholung und dreimal eine Tradition. 

Gemäß dieser ungeschriebenen Regel hier im 
Rheinland gehört das Prinzessinnentreff en in-
zwischen zu den Traditionsveranstaltungen 
im Oberhauer Karneval. So trafen sich am 4. 
Februar die ehemaligen Prinzessinnen der KG 
Spitz Pass op bereits zum fünften Mal zu ei-
nem gemeinsamen Frühstück – in diesem Jahr 
wieder im Cafekränzchen in Uckerath. 

Cora Ridder und Tanja Alda hatten hierzu ein-
geladen und zwanzig ehemalige Tollitäten 
waren dieser Einladung gefolgt. Die Prinzes-
sinnen hatten wieder reichlich Gelegenheit, 
in Erinnerung an die vergangenen Regent-
schaften zu schwelgen. Nach dem Frühstück 
machten sich viele Exprinzessinnen dann auf 
den Weg nach Eudenbach, um im Oberhauer 
Narrentempel gemeinsam einen zünftigen 
karnevalistischen Frühschoppen zu feiern.  

Treff en der ehemaligen Prinzessinnen

Frühstück in Uckerath 

Die Sessionsorden

Entstehung und Bedeutung der Orden

(schi) Der Orden des "großen" Prinzenpaares 
wurde von Prinzessin Sabine IV. entworfen 
und gezeichnet. Die Grundform des Ordens 
ist die Zahl 100. Diese steht für 100 Jahre 
Löscheinheit Eudenbach. Dieses Jubiläum 
wird in diesem Jahr gefeiert. 

In der Mitte der Zahl befi ndet sich das Prin-
zenpaar im Ornat. 

Weiterhin zu entdecken sind ein Feuerwehr-
mann im Löschangriff  sowie ein Feuerwehr-
auto. Diese stehen für Hobby & Beruf des 
Prinzen.

Zudem sind die Logos der Tanzgrupe "Die Bu-
senfreundinnen" und dieser Heimatzeitung 
"OBERHAU aktuell" zu erkennen, denn hier 
mischt die Prinzessin kräftig mit.

Auf der linken Seite sehen Sie den Kölner Dom 
im Karnevalsoutfi t, weil das Prinzenpaar auch 
gerne in Köln Karneval feiert.

Das Logo der KG "Spitz pass op" rundet als 
prinzenpaarstellender Karnevalsverein die-
sen Orden ab.

Hergestellt wurden die Orden und die ent-
sprechenden Anstecker von Orden Adrian in 
Oberkassel.

Die Form der Orden des Kinderprinzen-
paares ist nach Wünschen und Ideen der 
Kinder und ihren Eltern von Stahlbau 
Axel Paul umgesetzt und zugeschnitten 
worden.

Der Druck-Entwurf wurde dann gemein-
sam mit Hoff manns Kreativecke (Heiko 
Hoff mann) aus Sassenberg farblich abge-
stimmt. Er hat diesen dann als Aufkleber 
für die Orden bestellt.

Beklebt wurden die Rohlinge von allen, 
die das Kinderprinzenpaar mitbetreut 
haben.

Ganz fein, direkt über den Schultern der 
Kinder sind kleine Logos versteckt. Das 
Schwimmabzeichen ist von Finn, da er 
gerne Schwimmen geht. Der Federball 
von Lynn, da sie Badminton beim TuS 
Oberpleis spielt.

Oben in der Narrenkappe verstecken sich 
2 Tiere: das Meerschweinchen steht für 
Lynns Haustier und die Katze für beide 
Kids, da beide Katzen haben.

Bei der Entwicklung des Ordens wurden 
Prinz Finn und Prinzessin Lynn bei allen 
Schritten von den Erwachsenen mit ein-
bezogen.
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Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich um einen Blei-
stiftanspitzer. Er stammt noch aus 
der Zeit, als das Wort Computer 
noch unbekannt war. Es wurde viel 
mit Bleistiften geschrieben oder 
mit Farbstiften korrigiert. Dem 

Chef und dem Oberbuchhalter war es vorbehalten, dass diese mit farb-
lichen Stiften in rot oder grün ihre Anmerkungen machten. 

Der Bleistiftanspitzer funktionierte so, dass man durch Drücken der zwei 
oben angebrachten Hebel ein Loch freimachte, in dem der stumpfe Stift 
eingeführt wurde. Durch Betätigen des hinten angebrachten Schwengels 
schärften innenliegende Messer den Stift. Das abgeschälte Mehl sammel-
te sich in einer darunterliegenden Schublade. Diese musste ab und zu 
entleert werden.
    
Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibun-
gen zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge 
er sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, 
Karl-Heinz Bluhm, unter 0174 9536214 melden.
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P r e i s s k a t
Samstag, den 23.03.2024 um 16:00 Uhr

im "Jupp´s" an der Jean-Dohle-Sportanlage

Das Startgeld beträgt pro Teilnehmer 5.- Euro. Die gesamten Ein-
nahmen werden als Preise wieder ausgeschüttet. Zusätzlich stiftet 
der Bürgerverein Oberhau den ersten Preis. 

Alle Skatspieler aus dem Oberhau und Umgebung sind hiermit 
ganz herzlich eingeladen!!!

Bürgerverein Oberhau e.V. 

Am Sonntag, den 31. März 2024 ist Zeitumstellung von MEZ/
Winterzeit auf Sommerzeit. Die Uhr wird in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag um 02:00 Uhr auf 03:00 vorgestellt. Die 
Nacht ist also eine Stunde kürzer.

Wie kann ich mir das merken?

Im Frühjahr kommen die Gartenmöbel vor die Tür, 
im Herbst zurück in den Schuppen.

Immer in Richtung Sommer. 

Also im Frühling vor, im Herbst zurück.

Wer hat an der Uhr gedreht?

Nicht vergessen: Sommerzeit beginnt

Sonntag, 31.März
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Die „Älteren Herren der KG“, das sind 14 ehemalige Prinzen bzw. ehemali-
ge Elferratsmitglieder der KG „Spitz pass op“, die altersbedingt nicht mehr 
im Elferrat tätig sein können/möchten, aber sich dennoch mit der KG eng 
verbunden fühlen. Unser ältestes Mitglied ist 88 Jahre, unser jüngstes ist 
60 Jahre jung. Nunmehr im 21. Jahr treff en sie sich alle zwei Monate zum 
Stammtisch, bei dem gerne in Erinnerungen geschwelgt und über aktu-
elle Themen der KG diskutiert wird.

Sich mit der KG verbunden fühlen bedeutet natürlich auch, an möglichst 
vielen Veranstaltungen in der Session teilzunehmen. In der vergangenen 
Session konnte man die Älteren Herren in unterschiedlicher Mannstärke 
auf der Prinzenproklamation, dem 1. und 2. Frühschoppen, der Prunk-
sitzung, der Seniorensitzung, beim Kamelle mischen und am Rande des 
Karnevalsumzuges in Eudenbach antreff en. Zu erkennen waren sie an 
ihren KG-Schals und den Kappen.

Neben diesen Veranstaltungen gab es auch in diesem Jahr wieder zwei 
Anlässe, die für die Älteren Herren besondere Highlights waren:

Am Tag des großen Schneefalls 
am 17.01.2024 hatten sie das 
amtierende Prinzenpaar Thomas 
I. und Sabine IV., das Kinderprin-
zenpaar Finn I. und Lynn Kaya I. 
sowie eine Abordnung des Vor-
standes der KG „Spitz pass op“ 
in das Sportlerheim eingeladen. 
Trotz des starken Schneefalls wa-
ren fast alle Mitglieder erschie-
nen. Jupp und sein Team hatten 
das Sportlerheim karnevalistisch 
geschmückt und für das leibliche 
Wohl gesorgt. Martin Sobottka stellte den Prinzenpaaren die „Älteren 
Herren“ vor und erläuterte deren Beweggründe und Aktivitäten. Über 
mehrere Stunden wurden angeregte Gespräche geführt und Karneval 
gefeiert.

Das zweite Highlight und für viele „Ältere Herren“ der Abschluss der Ses-
sion, war der Karnevalsumzug durch den Oberhau. Bereits seit vielen Jah-
ren versammeln sie sich am Karnevalssonntag vor der ehemaligen Flei-
scherei Fassbender, um den Umzug zu feiern und viele toll geschmückte 
Narren und sehr aufwendig gebauten Motivwagen zu bestaunen. Auch 
in diesem Jahr wurden gegen Spenden Getränke ausgegeben. Fast 
schon Tradition ist es, dass die „Älteren Herren“ die ersten sind, die dort 
ab 13:00 Uhr erscheinen und mit die Letzten sind, die nach dem Umzug 
heimgehen. Das sagt alles.

Martin Sobottka

„Ältere Herren der KG“ waren auch in dieser Session wieder aktiv

Sich mit der KG verbunden fühlen und an möglichst vielen Veranstaltungen in der Session teilnehmen
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MTB 27",5 E- Bike von Prophete Baujahr 
2018 Neupreis 3100,- Euro. Motor defekt. 
Abzugeben für 380,- Euro 
Tel. 01729758919

KLEINANZEIGEN  bei

sind kostenlos!

ANZEIGEN  bei

sind ko

KLEINANZEIGEN

Mähe große und kleine Rasenfl ächen. 
Raum Königswinter und Bad Honnef
Schedemolk
(0172) 5 85 07 14

LESERBRIEF

Regelbrüche von Heranwachsenden muss der Bürger ertragen! Das ist 
selbst bei toleranter Betrachtungsweise nur eingeschränkt zu bejahen. 
Junge Männer meist männlichen Geschlechts neigen, in zugegebener-
maßen „eher seltenen Fällen“, zu provokativer Selbstdarstellung durch 
sinnlosen Aktionismus. 

So erneut geschehen in der Nacht zu Samstag, dem 03. Februar in Quir-
renbach gegen 02.30 Uhr. Oberhalb der Quirrenbacher Kapelle, dort 
wo der Plätzer Weg in die Quirrenbacher Straße einmündet, wurde von 
einem sicherlich hochintelligenten charakterstarken Individuum, mit 
schier unsäglicher Manneskraft todersmutig die Zerstörung von meh-
reren Glasgefäßen durch Zerschmettern auf dem Straßenbelag sowie 
durch einen treff sicher gezielten Wurf einer Bierfl asche auf das Balkon-
geländer im ersten Stock vollbracht. Alle Achtung, das war eine beacht-
liche Leistung von einem tollen Typen. Eventuell mitlaufende weibliche 
Wesen werden sich auf ewig nach ihm verzehren. 

Am Morgen bei Tageslicht wurden, in Demut und voller Ehrfurcht vor 
solch ungeheurer geistiger und sicherlich auch körperlicher Größe des 
Verursachers, von den Bewohnern des betroff enen Hauses die Straßen-
oberfl äche „zierenden“ großen und kleinen Scherben durch Kehren und 
händisches Aufsammeln entfernt. 

Außer Intelligenzbestien der zuvor geschilderten Art nutzen die Straße 
nämlich noch spielende Kinder, unzählige Radfahrer, Fußgänger und 
viele Hunde mit ungeschützten Pfoten sowie unsere und andere diver-
se Katzen mit ebensolchen Gehwerkzeugen. Von diesen sollte Schaden 
oder gar körperliches Leid vorbeugend abgewandt werden. 

Da man sich nicht sicher sein kann, ob die Allgemeinbildung des Ver-
schulders dieser Tatsachenschilderung ausreicht, um den Bericht selb-
ständig zu lesen und auch den Inhalt richtig zu interpretieren, bitte ich, 
mit ihm bekannte oder gar verwandte Personen nachdrücklich, dem Tä-
ter meine Hochachtung vor der erbrachten Leistung durch Vorlesen des 
hier niedergeschriebenen Tatbestands mitzuteilen.

Der Autor ist der Redaktion bekannt

Leserbrief zum Bericht Vandalismus in 

Quirrenbach und Hühnerberg
Rhein-Sieg-Kreis (hei) – Der Frühling naht, Vögel, Insekten, Säugetie-
re, Reptilien und Amphibien kehren in die heimischen Hecken und Ge-
büsche zurück. Die Vögel bauen in den Hecken und Gebüschen für die 
Aufzucht des Nachwuchses ihre Nester. Die Samen, Knospen und Blätter 
der Pfl anzen liefern den Tieren wertvolles Futter; die Gehölze dienen als 
Schlaf- und Ruheplatz. Es ist also wieder viel los im Garten und in der 
Natur! 

Zum Schutz der brütenden Vögel und der anderen Tiere gilt deshalb, 
dass ab dem Stichtag 1. März die Hecken und Gebüsche nicht mehr stark 
beschnitten, auf Stock gesetzt oder gerodet werden dürfen!    

Während der Schonzeit sind nur behutsame Form- und Pfl egeschnitte 
erlaubt, wie zum Beispiel das Zurückschneiden der austreibenden Zwei-
ge. 

Ein maßvoller Rückschnitt kann auch erforderlich sein, wenn die Zweige 
in Fußgängerwege oder Fahrbahnen hineinwachsen oder wenn an Ein- 
und Ausfahrten die Sicht auf die Straße oder den Bürgersteig versperrt 
wird. Doch auch beim erlaubten behutsamen Form- und Pfl egeschnitt 
sollte immer vorsichtig überprüft werden, ob sich nicht ein bewohntes 
Nest im Gezweige verbirgt.  In dem Fall darf der Rückschnitt erst nach 
der Brutzeit erfolgen.

Wer in der Schonzeit zum „Kahlschlag“ ansetzt, verstößt gegen das Bun-
desnaturschutzgesetz und riskiert ein Bußgeld von bis zu 50.000 Euro. 

Ab 01.03. keine Rodung 

von Hecken und Gebüschen   

MEDIENINFORMATION 19.02.2024/044
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(ia) Ein neues Konzept hatten Vertreter mehrerer Königswinterer Kar-
nevalsvereine, darunter der Eudenbacher Sitzungspräsident Lothar 
Krämer, für die Durchführung der Königswinterer Rathausstürmung er-
arbeitet. Gravierendste Veränderung war die Verlegung des Termins für 
diese Veranstaltung, die bisher immer Rosenmontag stattfand. Statt-
dessen trafen sich die Königswinterer Närrinnen und Narren erstmals 
an einem Samstag in Oberpleis, um bis Aschermittwoch die Macht im 
Rathaus zu übernehmen. 

Moderiert wurde der Rathaussturm 
von Bürgermeister Lutz Wagner 
und dem Sitzungspräsidenten der 
KG Spitz Pass op, Lothar Krämer. 
Neben zahlreichen Tanzauftritten 
überzeugte musikalisch die Kölsch-
band „Köbesse“. Bevor Bürger-
meister Lutz Wagner das Rathaus 
endgültig den Narren überließ, 
zeichnete er Lothar Krämer als ver-
dienten Karnevalisten der Stadt Kö-
nigswinter aus und verlieh ihm den 
entsprechenden Orden. 

Bürgermeister Wag-
ner betonte in seiner 
kurzen Laudatio die 
Verdienste Krämers 
um den Oberhauer 
Karneval, würdigte 
aber auch dessen En-
gagement über die 
Grenzen des Ober-
haus hinaus. Die Aus-
zeichnung verdienter 
Karnevalist verleiht 
die Stadt Königswin-
ter einmal im Jahr an 
Jecken, die sich um 
den Karneval in Kö-
nigswinter verdient 
gemacht haben. Was 
das neue Konzept be-
triff t, waren sich die 
Besucherinnen und 
Besucher einig, dass 
die Rathausstürmung 
in dieser Form eine 
Zukunft hat.

Lothar Krämer ausgezeichnet als „verdienter Karnevalist“

Ordensverleihung bei Rathaussturm in Oberpleis

Das Foto zeigt den Orden der Stadt Königswinter für verdiente Karne-
valisten. Mit Lothar Krämer erhielt nach Conny Scheuer und Ingo Alda 
der dritte Oberhauer Karnevalsjeck diese Auszeichnung der Stadt
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärmepumpe, 
Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste Effizienz. 
Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine moderne 
Wärmepumpe und profitieren Sie von einer BAFA-För-
derung von 45%.

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de

Wir kümmern uns um alle nöti-
gen (Förder-)Anträge, bieten eine 
kompetente Beratung sowie eine 
fachmännische Installation, Mon-
tage und Wartung der Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Ab Januar 
2023 entfällt 

die MwSt. auf 
Photovoltaik-

anlagen! 


